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Mit jedem Tage wird es stiller auf dem Felde und
im Walde Die Früchte sind alle eingeerntet und die Obst
bäume haben ihren Segen in den Schooß des Menschen
ausgeschüttet Nur in den Weinbergen zeigt sich auf kurze
Zeit ein fröhliches reges Leben denn die Lese beschäftigt
viele Hände und die Trauben werden in Körben und But
ten der Kelter zugetragen Der Pflug zieht lange Furchen
aus den Feldern welchen der kräftige Geruch frisch aufge
brochener Erde entströmt und die Menschenhand streut
vertrauensvoll die Saatkörner in den gelockerten Boden
Bald sprießt aus dem schwärzlichen Erdreich die Saat
empor welche ihre zartgrünen Blättchen dem Sonnen
scheine entgegenstreckt Während alles umher erstirbt
wachsen und gedeihen die Pflänzchen Kindern des Alters
gleich in besonderer Arische denn ihre sie nährende Mut
ter die Erde bewahrt sich immerdar die Kraft der Jugend
In buntfarbigen Schmuck kleidet sich der Wald in welchem
der in die Brunst eingetretene Hirsch seine dröhnende
Stimme erschallen läßt an der Laube erglühen in leuchten
dem Roth die Blätter des wilden Weines und die Riesen
unter den Kastauiendäumen erscheinen beim Sonnenschein
mit ihren gelben Blättern wie mit goldfarbenem Mantel
überhängt Aus seiner Wanderschaft nach dem Süden
schlüpft das Rothkehlchen von Busch zu Busch Tausende
von Meisen und Zeisigen machen sich in den Wipfeln der
Bäume zu schaffen der bunte Stieglitz stattet den vom
Winde zerzausten Distelköpsen seine Besuche ab Schaaren
von Finken ziehen von Gehege zu Gehege die Drosseln
finden auf den Ebereschen und Fliedersträuchen einen reich
lich gedeckten Tisch aber auch oft ihren Tod in den Doh
nen welche der listige Jäger an den Bäumen der Wald
schneuse entlang befestigte Aehnlich ergeht es der lieder
reichen Lerche Arme Vögel I Ihr botet uns eure besten
Wer hälfet auch mit ehrlichem Fleiß bei der Vertilgung
von schädlichen Kerfen und Insekten und nun wird euch
dafür der Tod in heimtückisch gestellter Schlinge und dem
bei Nacht über die Schlafstätten gebreiteten Netze Mit
seinem Feuerrohr durchstreift der Jäger die Flur und ent
bietet den Hasen und Feldhühnern tödtlichen Gruß aus der

gerne In der Zeit aber wo uns unsere Sommergäste
verlassen und nur als durchreisende Wanderer die Gebüsche
beleben hin und wieder dabei auf sonnenbeschienenen Zwei
gen mit leise gedämpfter Stimme ein Abschiedsliedchen
singend kommen von Norden her andere in unsere Gegen
den gezogen und beziehen hier ihre Winterquartiere Die
letzten Sommerfäden werden von Wind und Sonne empor
gehoben und steuern von der Luft getragen in das Weite
Die im Sommer weit hinaus getragene Thätigkeit des
Menschen zieht sich immer mehr auf Haus und Hof zurück
und die länger werdenden Abende schließen den Familien
keis wieder enger

Häufig aufsteigende Nebel umhüllen die Landschaft am
Morgen und Abend Tiefer steigt die Sonne auf ihrer
Bahn herab Lust und Erde werden stetig kühler hin und
wieder liegt in der Morgenfrühe ein leichter Reif auf dem
Grase die saftstrotzende Georgine bricht unter dem Hauche
eines zeitigen Frostes zusammen und die Aster senkt das
bis dahin so stolz aufrecht getragene Haupt Obgleich alles
dem Tode entgegen zu gehen scheint Blatt auf Blatt vom
Baume fällt Blume auf Blume vergeht und wieder zu
Erde wird entwickeln sich nichtsdestoweniger in der Tiefe
schon die neuen Keime für den künftigen Lenz und hinter
dem fallenden Blatte steht wohlverwahrt in schützender
Hülle die Leben verheißende neue Knospe

Mittheilungen des Verschönerungs Vereins
II

Es soll um die innere alte Stadt herum da wo die
früheren Befestigungswerke waren eine Promenade ange
legt werden auf welche alle Hauptstraßen der Stadt münden

Diese Promenade soll durch die akademische Reitbahn
über den Paradeplatz in dem nördlichen Graben der Mo
ritzburg entlang mittelst einer Brücke auf die Wiesen ge
führt werden sodann über die Wiesen hinweg an der
Spitze der Ziegelwiese die Saale wieder überschreiten so
wohl im Thale als aus den dasselbe umschließenden Höhen
bis vor Trotha sich erstrecken

So lautet der Generalverschönerungsplan
unseres Vereins

Wie die Ausführung dieses Planes erreicht ist und
wie neben der Promenade die Wiesen sowohl wie die fel
sigen Ufer und Höhen des Saalthals mit schönen wohlge
deihenden Parkanlagen überall geschmückt sind das steht
heute vor Jedermanns Augen

Nur das eine Mittelglied die Durchführung zur
Saale an der Moritzburg fehlt noch daran allein sich sto
fend daß es noch nicht gelingen wollte die akademische
Reitbahn für städtische Zwecke zu erwerben Und grade
dieser Theil der Verschönerungsanlagen die ununterbrochene

Verbindung der inneren städtischen mit der Außenprome
nade vorbeisührend an der romantischen großartigen Mo
ritzburg würde den Glanzpunkt unserer halle schen Anlagen

bilden Er würde ihnen ganz der alterthümlichen Phy
siognomie unserer Stadt entsprechend einen Reiz hinzu
fügen wie ihn in seiner Eigenart so leicht keine andere in
der norddeutschen Ebene gelegene größere Stadt besitzt

Schon ein Mal beim vormaligen Wechsel des Univer
sitätsstallmeister Amts trat uns die Hoffnung die akade
mische Reitbahn zu erwerben nahe

Sie scheiterte damals Jetzt aber schwebt wieder eine
Vakanz dieser Stelle

Allerdings müssen Opfer gebracht werden aber diese
Opfer können nicht unerschwingliche sein da das umfängliche
Grundstück auch bei Durchführung einer entsprechenden Stra
ßen und Promenaden Verbindung eine rentable Verwer
thung ermöglicht auch bei einem Kaufe den die Stadt mit
der Universität abschließen würde doch immer die Rücksicht
vorwaltet daß die Erwerbung gerade dieses Grundstücks
geschieht lediglich aus Zwecken die in erster Linie der aka
demischen Bürgerschaft Lehrern sowohl wie Schülern mit
zu Gute kommt nämlich zur Aufschließung unserer Stadt
für Erholungsplätze in freier Natur und schöner Umge
bung deren sie gerade als Universitätsstadt mitten in einem
hoch angeregten Gewerbstreiben so sehr bedarf

Wir halten es für unsere Pflicht unsere Mitbürger
auf die gegenwärtige Lage dieser uns so wichtig erscheinen
den Sache aufmerksam zu machen Verzichten wird man
niemals aus diesen Plan und stets bedauern wenn jetzt
nicht gelingt was in der Folgezeit nur mit weit schwereren
Opfern zu erkaufen sein dürste

Daneben handelt es sich auch um ein wohlberech
tigtes Verkehrsinteresse da dieser überschwemmungs
freie Trakt auch für Fahrverkehr sich eignet und wohl der
gelegenste ist um aus dem nördlichen Stadttheile zu dem
einzigen westlichen Ausgange der Stadt zur Schifferbrücke
zu gelangen

Der Vorstand des Berschönernngsvereins

Nachdruck auch im Einzelnen nicht gestattet

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 18 Oktober 1880 Nachm 41/4 Uhr

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Vorsitzender M H Ich ersuche Sie die Plätze

einzunehmen Die heutige Sitzung wird hiermit eröffnet
Entschuldigt sind die Herren Freytag und Rothe sowie
Hr Sachs bis 5 Uhr und Hr Gneist bis 6 Uhr Auf
der Tagesordnung stehen 20 Punkte nachträglich ist noch
ein Antrag betreffend eine Kanalangelegenheit eingegangen
Erster Gegenstand ist Ertheilung der Decharge über
die Rechnung der Ehrlich schen Stiftung pro
1879/80 Referent ist Herr Colla

Herr Colla M H I Die Ehrlich sche Stiftungskasse
ist von der Kalkulatur geprüft und insofern für richtig be
funden daß überhaupt nur ein einziger und noch dazu un
wesentlicher Additionsfehler dabei vorgekommen ist Dieser
Additionssehler liegt in der Summation der Zusammenstel
lung des Vermögens und zwar des Vermögens nach dem
Courswerthe Es ist wohl Nichts weiter dagegen zu sagen

In der Einnahme ergiebt sich ein Bestand vom Vor

jahre in der Höhe von 21,50Es sind eingegangen an Kapitalien und

ausgeloosten Papieren 3594,75Dann kommen Tit I Zinsen von Hy

pothekenkapitalien 2339,37also 8,25 weniger als im Etat vorgesehen
Bei den Effekten sind an Zinsen einge

gangen 8725,13also 41,75 weniger als im Etat vorge
sehen weil einzelne Papiere ansgeloost wur
den Dagegen ist für umgetauschte Berlin
Stettiner Prioritäten eine Prämie von 193,50
bezahlt worden so daß also 143,72 mehr
eingekommen sind als im Etat vorgesehen
waren

Die Ausgabe ist wie folgt zusammengesetzt

Verwaltungskosten 450,00Unterstützung 600,00Außerordentliche Unterstützung laut Be
schluß der Stadtverordneten Sitzung vom

8 Dezember 1879 30,00Bei Tit III und IV Siechenhaus und
Taubstummenanstalt ist ein wesentlicher Un
terschied der Summe von der wie sie im
Etat vorgesehen ist was auf einem Beschluß
der Stadtverordneten Versammlung beruht
wonach vom 1 Oktober 1879 ab von den
jährlichen Revenüen 15 o/g zu kapitalisiren
und 2/z von dem sich auf diese Weise Er
gebenden zu Gunsten der Taubstummenanstalt
und des Siechenhauses zu verwenden waren

Die Taubstummenanstalt hat 2123,49
bekommen also ein Mehr von 432,28
gegen den Etat

Das Siechenhaus erhielt 4658,88
also ein Mehr gegen den Etat von 4658,88

Es sind zur Kapitalisirung verwendet

worden 7051,15 Mund unter dem Titel Insgemein 1,25
so daß sich die Einnahme die Gesammtein

nahme stellt auf 14985,15 6die Gefammtansgabe dagegen auf 14912,77
so daß ein Bestand bleibt von 72,38

Das Vermögen dieser Stiftung hat zugenommen beim
Abschluß des Jahres um 3280,88 Nominalbetrag und
7293,22 nach dem Courswerth Das Vermögen der
Stiftung beträgt ult März 1880 nach dem Nominalwerth

265807,27

und nach dem Courswerth 266590,26
Ich bin nun gern bereit den Herren Auskunft zu geben

wie sie etwa wünschen

Vorsitzender Begehrt Jemand das Wort Sie
beantragen also Decharge Herr Referent

Herr Colla Jal
Vorsitzender Da Niemand das Wort wünscht so

ist die Decharge hiermit ertheilt
Zu Punkt II der Tagesordnung Rechnung der

aufgelösten Proviuzial Gewerbefchule pro 1879
hat als Referent Herr Preßler das Wort

Herr Preßler Ich habe der verehrten Versammlung
die Rechnung der am 1 Oktober vorigen Jahres aufgelösten
Provinzial Gewerbeschule vorzutragen Die Rechnung weist
auf in der

Einnahme an

Schulgeldern 420,00Die Schule wurde anfangs nur von 13
dann im Juli bis September gar nur
von 10 Schülern besucht

Zuschüssen 6116,95gegen 11200 wovon aber nur der halbe
Betrag angerechnet werden darf da der
Etat ja nur auf ein halbes Jahr in Be
trag kommt

Pensionsfonds der Lehrer 150,08
an Zinsen und diversen Papieren wo

runter auch Priorität Obligationen der
Berlin Stettiner Bahn umgetauscht wur
den Sonst ist Nichts verändert Außer
dem ist übrigens noch ein Rentenbrief der
Provinz Sachsen hinzugekommen

An eingezogenen Kapitalien 37,80
Die Einnahme beträgt also 6779,04

Es folgen die Ausgaben
Gehälter und Remuneration an verschiedene

Lehrer 5732,00oder inklusive Wohnungsgeldzuschuß 6362,00
Unterhaltung der Lehrmittel Utensilien

Apparate 1t 6,40Heizung und Reinigung des Lokals 75,50
Sonstige Bedürfnisse an die Gymnasialkasse

für konsnmirtes Gas c 27,05Pensionsfonds der Lehrer 190,00
Zusammen also 6770,95

was gegen die Einnahme einen Bestand 8,09 ergiebt
der wie früher dem Pensionsfonds übertragen ist Ich
bitte die Versammlung dem Herrn Rechnungsführer Decharge
zu ertheilen

Vorsitzender Begehrt Jemand das Wort Da
dies nicht geschieht ist die Decharge ertheilt Die Punkte IV
und V der Tagesordnung können wir wohl einstweilen über
springen Für Punkt VI Verkauf der städtischen
Familienhäuser an der Klosterstraße, ist Referent
Herr Hildebrandt

Herr Hildebrandt M H Als am 24 Juli 1872
die geehrte Versammlung die Erbauung der Logirhäuser be
schlossen hat wurde zugleich darauf hingewiesen daß die
Häuser wieder zu verwerthen seien Der Magistrat stellt
nun deshalb jetzt den Antrag daß die Stadtverordneten
Versammlung darüber berathen wolle ob es nicht an der
Zeit sei jene Häuser Möglichst bald wieder zu verkaufen

Vorsitzender Haben Sie nicht einen speziellen An
trag zu stellen

Herr Hildebrandt Der Magistrat verlangt nur
die Ermächtigung die Verkaufsverhandlungen einleiten zu
dürfen

Vorsitzender Es wird sich fragen ob nicht eine
Kommission gewählt werden soll

Herr Hildebrandt Soll das nicht die Kommission
sein welche speziell für diese Häuser zu sorgen hat

Herr Dr Müller Ich möchte ebenso wie Herr Hilde
brandt diese Kommission vorschlagen

HerrLoest Ich schlage ebenfalls eine Kommission vor
da es sich um ein belangreiches Objekt handelt Es ist dies
doch werth daß es im Kollegium gründlich durchberathen
wird 1872 war ich als Zuhörer zugegen als der Bau der
Familienhäuser beschlossen wurde Dies geschah aber da
mals in der Absicht um bei der vorhandenen Wohnungs
noth der einen Klasse der Bevölkerung ein Unterkommen zu
schaffen Nun würde doch aber wenn der Magistrat oder
die städtischen Behörden damals die Initiative ergriffen haben
der eigentliche Zweck dieser ganzen Unternehmung verloren
gehen wenn wir nicht wissen an wen die Häuser verkauft
werden sollen Denn dadurch geht doch der eigentliche Zweck
der ganzen Unternehmung verloren wenn die Häuser jetzt
nicht aus Gründen welche die Allgemeinheit gut heißt wie
der veräußert würden Ich meine doch der eigentliche
und bestimmende Zug ging damals dahin daß der Magi
strat die Initiative ergriff zur Linderung der Woh
nungsnoth Ich würde doch vorschlagen oder zur Er
wägung anheim geben ob man nicht einen dahin gehenden
Beschluß faßt daß die jetzigen Miether in Eigen
thümer der Häuser verwandelt werden Das Wie
und Mit welchen Hilfsmitteln wäre ja noch eine zweite
Frage Wenn ich damals den Beschluß der Versammlung
richtig verstanden habe so ging er dahin einer Menge
von kleinen Leuten ein Unterkommen zu verschaffen Wenn
wir in diesem Prinzipe weiter handeln wollen so ist die
Folge daß wir auch das Publikum welches jetzt darin wohnt
zu Besitzern machen müssen Vielleicht lagen andere Gründe
vor aber die möchte ich erst wissen Ich gehe immer von
dem Ausgangspunkte dieser Unternehmung aus Als sich
damals kein Unternehmer finden wollte zur Errichtung der
Häuser traten die Behörden selbst ein durch solche Anlage
zur Linderung der Noth

Herr Görlitz M H Es ist mir offiziell gesagt
worden daß sich das Kapital welches in diesen Häusern
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angelegt ist mit 5 verzinst Wenn aber noch so günstige
Resultate erzielt sind so ist daran nur schuld daß man für
die Häuser sehr wenig gethan hat Die Häuser befinden
sich in sehr schlechtem eins in übermäßig schlechtem Zustande

denn hier will sast der Giebel heruntergehen in sämmtlichen
Häusern steht so viel Wasser daß es nur eine Frage der
Zeit sein wird bis das Kapital so gut wie verloren ist Da
Etwas geschehen mußte hatte der Verwalter dieser Häuser
Herr Polizei Sekretair Köhler beim Magistrat den An
trag gestellt man möge doch eine Reparatur der Häuser ins
Auge fassen Da kam denn die Sache vor die Baukommis
sion Diese hat nun die Begutachtung dieser Häuser der
jenigen Kommission welche für diese Häuser speziell existirt
überweisen lassen durch den Magistrat und zwar mit dem
speziellen Ersuchen in Erwägung zu nehmen ob es nicht
vortheilhast sei diese Häuser zu verkaufen Diese Kommis
sion scheint das nicht gethan zu haben Wenn sie etwas
Derartiges hätte thun wollen so würden wir doch schließlich
darauf hinauskommen daß wir den Magistrat zu ersuchen
hätten die Häuser im Ganzen oder einzeln zu verkaufen Ich
glaube es könnten diesbezügliche Annoncen erlassen werden
daß die Häuser im Ganzen oder einzeln zu verkaufen seien
Ich glaube es würden da wohl Offerten eingehen Die
Situ t on hat sich ja bedeutend geändert Das Grundstück
hat einen größeren Werth als früher durch Anwachsen der
Stadt nach dieser Richtung Wir würden sicher das Kapital
wieder herausbekommen Vielmehr da das Grundstück nach
seinem Flächenwerth einen verhältnißmäßig so geringen Werth
gehabt hat werden wir jetzt bedeutend mehr erhalten Wür
den Sie die Häuser behalten wollen so würden Sie nicht
allein bedeutende Reparaturkosten zu bezahlen haben sondern
es würde sich auch um Kanalbauten und Straßenregulirungen
handeln Es kann nur eine Frage der Zeit sein daß die
Straßen gepflastert werden müssen also hätten wir auch in
dieser Beziehung Ausgaben Ein Privatunternehmer wird
es weit billiger machen als es die Stadt thun kann und
es würde ja dann ihm zu überlassen sein Ich stelle also
den Antrag daß die geehrte Versammlung beschließen möge
den Magistrat zu ersuchen eine Annonce wegen Verkauf des
Gefammtgrundstücks oder wegen Verkauf der einzelnen Häuser
veranlassen zu wollen

Vorsitzender Ich bemerke daß die Kommission zur
Verwaltung dieser Häuser eine gemeinschaftliche ist und aus
zwei Magistratsmitgliedern und den Herren Gruneberg
Hildebrandt und Friedrich besteht

Herr vonHollh M H I Ich kann nur bestätigen
daß wenn wir die Häuser jetzt nicht verkaufen wir ganz be
deutende Summen nöthig haben um sie zu unterhalten Sie
sind scharf mitgenommen Nur das Allernothdürftigste ist
daran vorgenommen und sie sind sicher stark angegriffen

Außerdem möchte ich mich gegen den Antrag des
Herrn Loest wenden Ich glaube aus den Akten doch so viel
gelesen zu haben daß gerade diese Ansicht die Herr Loest dem
damaligen Beschlusse unterlegt niemals vorhanden gewesen
ist Es hat ein präsender Nothstand schnell gehoben werden
sollen Es ist damals dieser Beschluß nur mit sehr ge
ringer Majorität durchgegangen Rufe Nur eine Stimme
Die Nothwendigkeit die Häuser zu besitzen ist in den 6 Jah
ren nicht mehr hervorgetreten Es sind von den Miethern
inzwischen Anforderungen gestellt worden sie haben dies
Wohnen nicht mehr als Wohlthat betrachtet Ich kann nur
sagen ich halte es nicht für ein Glück daß die Leute diese
Häuser besitzen Ihnen dieselben als Eigenthum zu über
weisen halte ich aus zwei Gründen nicht für geeignet Erstens
sind die Häuser nicht für eine Familie eingerichtet sondern
für fünf Der Mann der also ein Haus erwirbt müßte
wieder Vermiether werden Zweitens ist die dortige
Gegend jetzt so bedeutend geworden wie wir es damals
nicht annahmen In der Nähe ist der Friedrichsplatz es
ist dort ein gutes Viertel entstanden Es entstehen da ver
muthlich noch so bedeutende Straßen daß ich nicht anneh
men kann daß dahin eine Kolonie von Arbeiterhäusern paßt
Deshalb ist wohl der Gedanke des Herrn Loest so schätzbar er
auch sonst ist nicht angemessen sondern ich möchte dringend
bitten diesem nicht zu folgen sondern an einen Verkauf der
Häuser zu denken Wenn wir solche Ideen haben können
wir sie lieber für andere Gegenden der Stadt anregen

Herr Schulze M H Wenn ich auch nicht der An
sicht des Herrn Loest beitreten kann so glaube ich doch daß
wir mäßige Unterkunft zu schaffen hätten für der Unter
stützung bedürftige Personen Ich glaube jedoch nicht daß
es an solcher Unterkunft fehlt Die folgenden Sätze im
Zuhörerraum unverständlich Wäre das Bedürfniß unbe
dingt vorhanden so könnte in anderen Gegenden der Stadt
Rath geschafft werden Ich möchte dem Magistrat gegen
über das Ersuchen ausdrücken doch die Häuser zu verkaufen
nach vorhergehender Berathung mit derArmen
kommission

Vorsitzender Ich Habe Ihren Antrag nicht recht
verstanden

Herr Schulze Ich möchte die Frage der Kommission
für die Familienhäuser unter Zuziehung der Kommission für
Arme überweisen

Herr von Holly M H I Ich bitte nur nicht die
Leute zu verwechseln welche unter die Obdachlosen gehören
und diejenigen welche in Familienhäuser gehören Für ziem
lich kleine Räume verlangen wir dort doch eine ziemlich an
ständige Miethe Wir bringen auf diese Weise 45 Familien
unter Aber das sind lauter Leute welche ihre Miethe zah
len wollen und zahlen können und die wenn die Familien
häuser nicht wären noch wo anders Unterkommen fänden

Herr Steinhaus Ich schließe mich dem Antrage
Görlitz an M H Derselbe geht meiner Ansicht nach da
hin vorläufig eine Annonce zu erlassen worin ausgedrückt
werden soll daß die Familien Häuser im Ganzen oder Ein
zelnen zu verkaufen wären Die Stadt behält sich vor ob
sie verkaufen will oder nicht Wenn wir nun derartige Offer
ten auf die Häuser bekommen können wir uns ja ein Bild
machen ob es räthlicher ist die Häuser zu verkaufen oder
yb wir diese Familienhäuser lieber in Zukunft als Asyl ver

wenden wollen Das Asyl steht auf dem Aussterbeetat
Wir können es durch die Familienhäuser ersetzen Daß
die Häuser sehr schlecht sind sehr leicht gebaut sind aus
sünfzölligen Wänden mit Jsolirschichten bestehen das steht
ziemlich fest und daß der Stadt noch sehr viele Reparatur
kosten erwachsen das ist wohl auch ziemlich richtig Ich
möchte daher den Antrag Görlitz befürworten

Ein gestellter Antrag auf Schluß der Debatte wird
angenommen

Referent Herr Hildebrandt Ich möchte auch bitten
die Sache der Kommission zu überweisen etwas Zweckmäßi
geres wäre mir kaum eingefallen

Vorsitzender Zunächst ist der Antrag Schulze da
der dahin geht über die weitere Verwendung dieser Häuser
die zu deren Verwaltung bestehende Kommission unter Zu
ziehung der Armenkommission berathen zu lassen

Herr Schulze Ich ziehe meinen Antrag zu Gunsten
des Herrn Referenten zurück

Herr Bethcke Ich nehme den Antrag des Herrn
Baumeister Schulze wieder auf möchte aber statt Armen
kommission sagen Armendirektion

Vorsitzender Ich bitte diejenigen Herren welche
für diesen Antrag sind sich zu erheben Der Antrag wird
mit großer Majorität angenommen

Vorsitzende r Wir kommen nun zu Punkt VII der Ta
gesordnung Bewilligung der Mittel zur Her
stellung einer Trottoirverbinduug zwischen ö
kl Klausstraße und Domplatz am Götze schen
Hause kl Klausstraßen und Domplatz Ecke
Referent ist Herr Friedrich

Herr Friedrich Den Herren ist bekannt und im
Uebrigen können Sie es an der in großem Maßstabe aus
geführten Karte sehen daß die kl Klausstraße bei der Ein
mündung in den Domplatz zu beiden Seiten auf einer kur
zen Strecke des Bürgersteigs entbehrt Links von hier aus
tritt die nordöstliche Ecke des Oberbergamts hart an den
Rinnstein heran und rechts ist eine unbebaute Fläche ein
Stück Vorgarten vor dem Hause des Herrn Götze hart am
Rinnstein gelegen Dort ist ein altes häßliches Holzstacket
in häßlichen Farben hauptsächlich gelb gelegen Es lag
nun die Frage nahe ob man bei der jetzt vorgenommenen
Regulirung und Neupflasterung des Domplatzes nicht einen
besseren Zugang von der kl Klausstraße aus dadurch schas
sen solle daß wenigstens das unbebaute Stück erworben
werde um darauf auch dort einen Bürgersteig herzustellen
Ich habe im Auftrage der Baukommission mit Herrn Götze
unterhandelt und sowohl Herr Götze als der Pächter des
Hauses Herr Restaurateur Lücke haben sich in einer pro
tokollarischen Erklärung einverstanden erklärt in diese Besitz
veränderung zu willigen Es soll jenes dort mit einer
rothen Linie abgegrenzte Stück welches in geschwungener
Form hinübergeleitet ist in die schwarze Umgrenzungslinie
des Vorgartens von der Stadt zum Preise von 50 Thlrn
pro Quadratruthe erworben werden Außerdem beansprucht
Herr Götze daß auf der neuen Straßengrenzlinie ein eiser
nes Stacket auf Untermauern hergestellt werde wie es
schon auf der Domplatzseite vorhanden ist Drittens wird
von Seiten des Pächters Herrn Lücke unter Ausgabe aller
sonstigen Entschädigungsansprüche gewünscht daß falls es
ihm räthlich erscheine ein Kellerfenster zu verlegen welches
auf der Südseite belegen ist die Stadt verpflichtet sein
solle diese Verlegung nach der Westseite vorzunehmen
Von der verehrlichen Versammlung wird nun vom Magi
strate verlangt daß sie die Zustimmung zu diesen verschiedenen
Punktationen geben solle welche als Grundlage eines Kon
traktes aufzufassen wären welcher ungefähr aus Folgendem
beruhen würde

1 Herr Götze erhält für die abzutretende Fläche g, b
e ä s k Z des Planes 73,50 nach dem Ein
heitssatze von 150 pro Ruthe

2 Für denselben ist auf dessen Terrain ein eisernes
Gitter entsprechend dem bereits vorhandenen herzu
stellen Die Unkosten betragen 280

3 Falls Herr Lücke solches verlangen sollte daß alsdann
das Kellersenster auf der Südseite zugemauert und
dafür ein solches an der Westseite hergestellt werde
Dafür würden noch 38 zu verausgaben sein

Des Ferneren beantragt noch der Magistrat um dies
zu erwerbende Stück Bürgersteig zu befestigen

die Bewilligung der Kosten für die Trottoiristrung
desselben und zwar im Betrage von 210

Auch hierfür liegt ein Anschlag bei gegen den ich
nichts zu erinnern habe Ich brauche wohl kaum noch
auszusprechen daß ich mit diesem ganzen Antrage des Ma
gistrats einverstanden bin und bitte die geehrte Versamm
lung um Zustimmung zu demselben Es werden also
verlangt

210 sür Trottoir
38 Verlegung des Kellerfensters

280 das Gitterstück
73,50 für eine Terrainentschädigung an den Eigen

thümer Herrn Götze
Vorsitzender Wünscht Jemand das Wort vor der

Abstimmung So nehme ich an daß diese Summe von
der Versammlung vorbehaltlich der Rechnungslegung be
willigt ist Ruf Das muß aber getrennt werden z B
könnte man über das Kellerfenster anderer Ansicht sein
Also bitte ich diejenigen Herren welche auch die 38 für
den Fall daß die Verlegung des Kellersensters gewünscht
wird bewilligen wollen sich zu erheben Der Antrag
wird in seiner Gesammtheit angenommen

Vorsitzender Zu Punkt VIII Stand der von
der Stadt übernommenen Fortbildungsschulen
hat als Referent Herr vr Schrader das Wort

Herr Dr Schrader M H Es ist bekannt daß
der hiesige Volkswohlverein sein Augenmerk auch auf die
Fortbildungsschulen richtete und Anträge stellte daß die
Stadt diese Schulen übernehmen möchte Zunächst ist die
Stadt nur theilweise in die Verwaltung dieser Schulen ein
getreten und hat namentlich im vorigen Winter 1500

zur Verwendung für diese Schulen bewilligt Es sollte von
dem Kuratorium welches zum Theil aus Stadtverordneten
Gewerbetreibenden u s w besteht zum 1 April d I ein
Unterrichtsplan eingereicht werden Dies war jedoch nicht
gut möglich und Sie haben diesen Termin vom 1 April
bis zum 1 Oktober verlängert Gleichzeitig wurden damals
1000 für das Sommersemester bewilligt für den Fall
daß mindestens so riel als zur Ergänzung des auslausenven
Schulgeldes auf 1000 nothwendig wäre von der Sradt
gegeben werde Es kann auch jetzt kein Unterrichtsplan ein
gereicht werden weil die Erfahrungen des laufenden Som
mers sehr ungünstig waren theils weil die Schulen un
Sommer weniger besucht sind theils weil sie erst am
5 Mai eröffnet werden konnten So haben sich bei den
Elementarsorrbildungsschulen welche die elementaren Kennt
nisse zu verbreiten haben nur sehr wenige Schüler gemeldet
von diesen wiederum haben nur sehr wenige gezahlt So
dann wurde schließlich noch von diesen der Unterricht so
wenig besucht daß die Anzahl von 10 nicht überschritten
wurde Etwas besser ist der Besuch der gewerblichen
Fortbildungsschule gewesen Für die unterste Abtheilung
hatten sich 27 Schüler gemeldet aber nur 9 bezahlt sür
die erste Abtheilung hatten sich 78 gemeldet von denen 42
bezahlten Es hat das Kuratorium auch einmal im
Laufe des Sommers die Schule besucht um von dem Gange
des Unterrichts Kenntniß zu nehmen Als in der letzten
Sitzung welche das Kuratorium abhielt gefragt wurde was
geschehen solle lag der Antrag des Herrn vr Richter wel
cher die Verwaltung der Schule übernommen hat vor

die Sonntagsschule mit dieser Elementar Fortbil
dungsschule zu vereinigen und ein Abkommen mit
der Gewerbe Zeichenschule zu treffen daß ein Theil
des Zeichenunterrichts aus Mmwoch Nachmittag
verlegt werden solle damit die Abendstunden mehr
für den wissenschaftlichen Unterricht verwendet wer
den könnten

Das Kuratorium hat sich nicht dazu bewogen fühlen können
Da die Somitagsschule sich eines leidlichen Besuches zu er
freuen hat so empfiehlt es sich nicht sie aufzulösen um sie
mit der Fortbildungsschule zu vereinigen weil es ja doch
nicht räthlich ist ein bestehendes blühendes Institut zu Gun
sten eines weniger blühenden aufzulösen Das Kuratorium
hat vielmehr beschlossen sür diesen Winter diese Fortbil
dungsschule einzuziehen weil sie überzeugt ist daß dem ge
ringen Bedürfniß der Elementar Fortbildungsschule von der
Sonntagsschule völlig genügt werden kann und erst dann
wenn ein größeres Bedürfniß vorliegt die Frage etwa wieder
aufzunehmen Man nahm an daß aus der Fortbildungs
schule nur etwas Ordentliches werden könne wenn die ganze
Sache obligatorisch betrieben würde Im lausenden Winter
semester soll aber der Versuch fortgesetzt werden die ge
werbliche Fortbildungsschule zu unterhalten Die Ge
werbeschule soll sich nur auf wissenschaftlichen Unterricht
Geometrie Physik Chemie Baukonstruktionslehre Rechnen

Buchhaltung beschränken Es soll an vier Wochentagen den
jungen Leuten Gelegenheit gegeben werden diese Unterrichts
fächer zu besuchen ferner auch Gelegenheit gegeben werden
eine Auswahl unter diesen Gegenständen zu treffen damit
nicht der regelmäßige Besuch darunter zu leiden braucht
Es wird also dann abzuwarten sein wie sich dieser Theil
des gewerblichen Fortbildungsunterrichts bewähren wird um
vielleicht an der Hand der zu gewinnenden Resultate am
Schluß nähere Vorschläge zu machen Sie werden nun
gebeten zu dieser Einrichtung Ihre Zustimmung zu geben
Geldbewilligungen werden nicht in Anspruch genommen weil

noch von früher so viel übrig ist daß das Kuratorium
glaubt damit ohne weitere Geldzuschüsse die Schule unter
halten zu können denn es sind ja noch 1000 von der
Stadt und 1000 vom Verein für Volkswohl gewährt
und es gingen an Schulgeld 292 ein Ausgaben wur
den gemacht

Reparaturen 168Herr Dr Richter als Direktor 300
Die übrigen Lehrer 813
Eingegangenes Schulgeld davon ab 1281

292
989Außerdem wurden von der Stadt 1000 be

willigt so daß noch mindestens so viel restirt daß keine
neue Geldbewilligung sür diesen Winter nothwendig wird

Der Magistrat hat sich dem angeschlossen und Sie
werden ersucht ein Gleiches zu thun und zu beschließen daß
im laufenden Wintersemester der Unterricht in der gewerb
lichen Fortbildungsschule weiter fortgesetzt werde

Vorsitzender Begehrt Jemand das Wort Herr
Zernial

Herr L tadtrath Zernial M H Das Resultat
welches wir hier vor Augen haben ist ein sehr beklagens
werthes nach zwei Seiten hin weil einmal durch einen der
artig geringen Besuch sich herausgestellt hat wie leicht eine
derartige gute Institution gefährdet sein kann zweitens be
klagenswerth auch deshalb weil es kein gutes Licht auf die
Stadt als solche wirft wenn eine solche geschaffene Insti
tution nicht mehr Erfolg hat und benutzt wird Fragt man
nun nach den Gründen so sind dieselben theilweise von dem
Referenten schon hervorgehoben i weil das Sommer
semester einen weniger starken Besuch gehabt hat als das
Wintersemester Ich meine Herren glaube daß dies gar
kein Grund ist Wenn es ein Grund wäre so würden die
Wenigen welche die Schule überhaupt besucht haben auch
bis zuletzt geblieben sein Aber von den 12 Angemeldeten
der unteren Abtheilung haben nur 2 3 bis zum Ende die
Schule besucht In der oberen Abtheilung sind aber in einer
Klasse die mit 27 anfing nur 5 bis zum Schluß geblieben
und haben außerdem noch die Schule sehr unregelmäßig be
sucht Ein solcher Unterricht kann aber nicht von großer
Segen sein M H I Ich sage der Grund daß diese Schule
nicht mehr prosperirt wie ich schon andeutete liegt dom
tiefer Ich behaupte es ist noch nicht der nöthige Sinn
vorhanden für eine solche Schule Es fehlt der Sinn dafür



beiden Schülern also den Lehrlingen wie auch bei den
Handwerksmeistern Es ist ja sehr beklagenswerth aber
das Kakcum ist da Der Lehrling der sich den ganzen
Tag gequält hat fragt sich was willst du am Abend thun
wo willst du hingehen Wenn da nicht der Meister da ist
und sagt du mußt zur Schule I so ist auch für die Zukunft
aus Erfolg nicht zu rechnen Es wird sich annehmen lassen
daß im Laufe der Zeit dieser Sinn bei den Handwerks
meistern mehr geweckt wird Das Kuratorium hatte eine
schwere Ausgabe das werden Sie aus dem Referat ersehen
haben Denn wenn ich mir sagen muß der Etat der Stadt
ist in einem Semester mit 1200 1300 Mk belastet worden
und man hat daneben nur eine so geringe Einnahme von
292 Mk so kann ich das nicht gern thun wenn ich nicht
doch wenigstens das Interesse sehe Dann bringe ich viel
leicht das Opfer

M H Wir schlagen Ihnen also vor daß wir die
untere Klasse ganz eingehen lassen wollen da wir
ja noch die Sonntagsschule haben wo der Unterricht sehr
gut betrieben wird Am Sonntag sind diese Jungen von
14 bis 16 Jahren eher in der Lage den Unterricht besuchen
zu können als des Abends um 8 Uhr Sie werden das
schon allein wissen wie das oft in den Kreisen der Hand
werksmeister in dieser Beziehung zugeht und zwar nicht mit
Unrecht zugeht

M H Wir haben ferner beschlossen die höhere
Klasse der gewerblichen Fortbildungsschule be
stehen zu lassen und die Einrichtung derselben so zu treffen
wie sie jetzt die Berliner Handwerksschule getroffen hat Ein
Unterricht soll also stattfinden der mehr für die einzelnen
Gewerbe passend ist Ferner soll er so eingerichtet sein daß
nicht jeder verpflichtet ist an jedem Unterrichtsgegenstande
Theil zu nehmen sondern sich die Unterrichtsgegen
stande aussuchen kann wie sie für ihn am meisten
Interesse haben und für sein Gewerbe passen Diese In
stitution müssen wir wenigstens zunächst bestehen lassen denn
es wurde ein schlechtes Licht auf uns werfen wenn es hieße
daß die Stadt Halle nicht einmal eine Fortbildungsschule
besitze wie doch jede Stadt eine hat Das ist einfach un
möglich Wir haben circa 1600 Lehrlinge in der Stadt
nehme ich an daß 400 die nöthige wissenschaftliche Aus
bildung haben so bleiben doch immer noch 1200 übrig Wo
werden wir da ein passendes Lokal finden

Ich möchte Sie also bitten diesem Vorschlage Ihres
Kurawrii beizustimmen Ob wir am i April schon in der
Lage sein werden Ihnen bessere Resultate liefern zu können
glaube ich allerdings sehr bezweifeln zu müssen und lasse es
dahingestellt Aber es muß wenigstens ein Versuch gemacht
werden wenn es auch der letzte ist

Herr Geh Rath Knoblauch M H Ich will mir
m eine Frage erlauben weil ich in der betreffenden
Sitzung nicht anwesend war Der Verein welcher doch
diese Schule gestiftet hat hat doch so ungünstige Resultate
wie gerade in diesem Semester nicht gehabt Es wäre
möglich daß die späte Ankündigung der schule dazu bei
getragen hat zu dem ungünstigen Resultate Ich möchte
mir also die Frage erlauben ob diejenigen welche die Ele
mentarschule besucht Haben sür die in der alten Form also
lein Unterricht mehr ist ob die denselben Unterricht in der
Mlbildungsschule würden finden können ob es nicht mög
lich wäre eine Beziehung zwischen dem Kuratorium der
Fortbildungsschulen der Sonntagsschule und der Direktion
der gewerblichen Zeichenschule herzustellen Die gewerbliche

Zeichenschule wurde immer für wichtiger gehalten und
machte daher die anderen Schulen leer Es fragt sich ob
dieser Unterricht wohl derartig ist daß diejenigen Schüler
welche nicht die Elementarklasse der Fortbildungsschule be
achten auch die gleiche Fortbildung in der Sonntagsschule
Mm finden können ferner daß die Beziehung zwischen
der ganzen Verwaltung der Sonntagsschule Fortbildungs
schule und gewerblichen Zeichenschule vorhanden wäre

Herr Dr Schrader M H Ich hatte mir schon
darauf hinzuweisen erlaubt daß Herr vr Richter die Sonn
Wschnle verbinden wollte mit der Elementar Fortbildungs
jchnle und daß das Kuratorium nicht daraus einging Wenn

der Elementar Fortbildungsschule 27 Schüler sich ange
meldet haben aber nur 9 bezahlt haben in der Liste jeder
jiasse nur 10 Schüler ausgeführt sind wobei noch gar
nicht einmal gesagt ist daß diese 10 auch immer da sind

so ist dagegen in der Sonntagsschule die Frequenz be
deutend größer gewesen Es war daher nicht rathsam
teide Schulen zu verbinden weil die Sonntagsschule ja
jiinstiger gestellt war Vielmehr glaubten wir daß das

Bedürsniß der Fortbildung welche durch die Elem
Wtbildungsschule befriedigt werden soll zur Zeit doch seine
Äsriedigung in der Sonntagsschule finden kann denn daß

Verknüpfung der Sonntagsschule mit der Elementar
chule wünschenswert ist ist zuzugestehen Für den
Augenblick und den laufenden Winter hat das Kuratorium
icht das Herz an Sie heranzutreten mit der Forderung

Geldbewilligungen Wir wünschen ja Alle daß es
ch werden möchte dieser Institution ein frisches Leben

mzuhanchen aber das liegt ja oft nicht in der Hand des
bratorii

Herr Zernial Ich wollte die Herren nur insofern
mhigen In der Sonntagsschule werden dieselben Unter
iichtsgegenstände vorgenommen wie in der Elementarklasse
kr Fortbildungsschule so daß mau mit demselben Erfolge
die Sonntagsschule besuchen könnte wie diese Was nun
die Pläne der Vereinigung betrifft so möchte ich die Her

bitten doch davon vorläufig Abstand zu nehmen weil
die gewerbliche Fortbildungsschule einer Reorganisation ent
Mgeht da man einen Plan entworfen hat welcher dem
Ministerium vorliegt und worin dargelegt ist daß sich auch
der Unterricht derartig ertheilen lasse wie wir es jetzt sür
die erste Klasse beabsichtigen Dann ist aber wohl auch

zunehmen daß die Verwaltung der gewerblichen Fortbil
dungsschule und die jener in eine Hand zusammenkommen

d Ich möchte also den Herrn Geh Rath bitten sich
ß beruhigen Unsererseits ist Alles geschehen daß die

Schüler wenn sie wollen und angehalten werden Gelegen
heit haben in der Sonntagsschule sich auszubilden

Herr Opel M H I Ich gehöre auch mit zu dieser
Kommission bin aber in der letzten Sitzung auch nicht ge
genwärtig gewesen weil ich verreist war Ich würde mich
auch gegen die Aufhebung der Elementarklasse erklärt haben
aus demselben Grunde wie Herr Geh Rath Knoblauch
Es scheint mir nicht ganz passend zu sein da einmal der
Verein für Volkswohl das Gelb für beide Klassen auf ein
Jahr bewilligt hat Allerdings waren nur sehr wenig
Schüler da der Rechenunterricht wurde von drei der in
der Orthographie von fünf Schülern besucht Aber man
sah doch daraus wie sehr nothwendig und heilsam diese
Uebungen sind Ich weiß noch andere Arten diese Elemen
tarklassen für den Winter zu erhalten Wenig Mittel wird
es ja nur erfordern um diese Klasse ausrecht zu erhalten
Vielleicht wird sich der Besuch im Winter heben und sich
Manches nachholen lassen was im Sommer versäumt ist
Es wird aber immer das Bedürfniß bestehen auch wenn
nur die eine Oberklasse erhalten wird Man darf noch
nicht die Hoffnung ganz verlieren wenn man sieht daß die
Knaben einmal wegbleiben Es soll ja in diesen Klassen
nicht nur etwas Neues gelernt werden sondern vielmehr das
erhalten und bewahrt werden was sie früher gelernt haben
Daher möchte ich Sie doch auch noch bitten diese eine Klasse
welche ja nur wenig Kosten verursachen wird versuchsweise
aufrecht zu erhalten was auch eigentlich in der Ordnung
wäre

Vorsitzender Mit diesem Antrage würde aber
doch wohl eine Geldforderung zusammenfallen da das Ku
ratorium meint mit den vorhandenen Mitteln nur die höhere
Klasse erhalten zu können Wir würden dann wenn dieser
Antrag durchgehen sollte auch die Elementarklasse zu erhal
ten und die Knaben nicht blos auf der Sonntagsschule zu
unterrichten die Sache dem Kuratorium zugehen lasfen um
neue Vorschläge vorzubringen

Herr Geh Rath Knoblauch Dazu erlaube ich mir
zu bemerken daß in Bezug aus die Geldmittel keine Ver
legenheit eintreten könnte als das was der Verein an
Geldmitteln gegeben hat das Bedürfniß vollständig decken
würde Aber es ist zu bedenken ob es rathsam ist daß
man im Winter wo so viele Bedingungen nicht erfüllt sind
das Unternehmen fortsetzt Aber man hat doch das Letzte
versucht und die Versuche erschöpft Es ist das kein großes
Risico namentlich wenn von der Stadt nichts weiter ver
langt wird

Herr Zernial Ich möchte mir erlauben eine ganz
kurze Uebersicht zu geben über Ausgabe und Einnahme
558 waren übrig geblieben von den im vorigen Winter
bewilligten 1500 dann wurden von der Stadt 1000
wieder bewilligt im April Außerdem hat der Verein sür
Volkswohl 1000 gegeben Verausgabt sind 1300 M
so daß rund 1200 verbleiben Eingenommen an Schul
geld 292 so daß ein Bestand von 1492 also rund
1500 vorhanden sind Ich nehme nun an daß die
erste Klasse im Winter ungefähr 700 800 zu erhalten
koste ES würde also dieselbe Summe etwa übrig bleiben
Uebrigens möchte ich dem Herrn Geh Rath Knoblauch be
merken daß die Stadtverordneten Versammlung nur die
1000 bewilligt hat wenn die vom Verein sür Volks
wohl bewilligten 1000 nicht reichen

Herr Dr Schrader Es hat etwas Wehmüthiges
an sich eine Anstalt die mit dem besten Willen und
den besten Mitteln eingerichtet ist so hinsterben zu sehen
Es ist durchaus wünschenswerth daß die jungen Leute welche
eben konfirmirt sind einen Ort finden wo sie ihre Schul
kenntnisse befestigen und erweitern können Aber diesem Be
dürfnisse ist ja Rechnung getragen Denn wenn auch kein
fortlaufender Unterricht der unausgesetzten Besuch verlangt
ertheilt wird so ist doch die Thätigkeit des Lehrers eine
äußerst ermüdende Wenn man es heute mit 3 5 Schü
lern zu thun hat morgen mit 3 5 andern so fehlt die
Lust am Unterrichte und wenn Sie die Kosten vergleichen
welche die Sonntagsschule bei gleichen Früchten erfordert so
ist da nach unten hin eine ganz bedeutende Differenz vorhan

den Im Etat sind 522 vorgesehen effektiv aber nur
375 von der Stadt aufgewendet

Herr Loest Ich glaube ganz kurz den Antrag des
Kuratoriums empfehlen zu können weil die Mehrzahl der
Lehrlinge von Morgens 5 oder 6 Uhr an angestrengt thätig
sein muß Um 6 oder 7 wird vielleicht das Geschäft ge
schlossen er muß sich säubern erholen Etwas genießen und
soll um 8 Uhr schon wieder in der Schule sein Ich glaube
daher nicht daß es praktisch ist die Unterrichtsstunde um
8 Uhr beginnen zu lassen Gehen nun die Stunden bis
10 oder 10 Uhr so wird wohl der Junge überanstrengt
Drittens kommt noch hinzu daß z B wie in meinem Ge
schäfte viele Lehrlinge nach Nietleben Dölau c gehören und
jeden Abend den Weg nach der Heimath zurücklegen Also
sind diese schon unbedingt am Erscheinen verhindert Die
Meisten davon haben aber nicht verabsäumt die Sonntagsschule

zu besuchen Ich bin daher auch für den Antrag des Herrn
vr Schrader

Herr Opel Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit nur eine
kurze Zeit in Anspruch nehmen Gerade der Umstand
daß Abends ab und zu einem dieser jungen Leute Gelegen
heit gegeben ist sich gerade in den Abendstunden zu sam
meln müßte sie bewegen die Schule zu besuchen damit sie
sich nicht herumtreiben und Thorheiten begehen Ich muß
wenigstens gestehen daß in anderen Städten aus diesem
Grunde ganz mit Recht die Stunden in die Abendzeit ver
legt sind Es wird sich wohl auch kaum eine andere Zeit
dafür finden Ich muß übrigens bemerken daß die Sonn
tagsschule vorzugsweise von Auswärtigen besucht worden ist
wenigstens früher

Herr Lwowski Nur einen Augenblick m H will
ich Ihre Zeit in Anspruch nehmen um das genau zu be
stätigen was Herr Loest sagte Der Lehrjunge der Abends
um 6 Uhr richt müde ist der taugt nichts und wenn er
müde ist so kann er in der Schule dann Nichts mehr leisten

Es ist auf Meine und Hrn Dr Schrader s Veranlassung
jetzt schon eine kürzere Zeit angenommen Wer praktisch
gearbeitet hat weiß daß er Abends wenn er fleißig gear
beitet hat unmöglich dem Unterrichte mit gespannter Auf
merksamkeit zu folgen vermag Ich bitte Sie also die
Schule unbedingt an den Wochentagen eingehen zu lassen
und richten Sie Ihre Aufmerksamkeit allein auf den
Sonntag

Herr Dr Müller M H I Wohl kaum hat Jemand
in diesem Gegenstande mehr geleistet als ich Ich bin
Jahre lang Vorstand des Handwerker Bildungs Vereins
gewesen Diese Erfahrungen wie sie Ihnen von Seiten
des Magistrats und des Herrn Schrader mitgetheilt wur
den sind so traurig daß ich selbst der so lange gewirkt
hat nach Jahren die Flinte ins Korn geworfen habe Vor
vielen Jahren sind wir aus einem viel höheren Standpunkte
gewesen als wir es jetzt sind

Fortsetzung folgt

Aus Halle und Umgegend
Zu der heute Morgen 10 Uhr auf dem Bureau

der Landesbau Jnfpektion behufs Lieferung und Anbringung
von 478 laufenden Metern Dachrinnen und 211 5 laufen
den Metern Abfallrohr für den Neubau aus der Provinzial
Jrren Anstalt bei Nietleben waren 9 Offerten eingegangen
Es offerirten die Herren Klempnermeister Gustav Sehers
von hier p lfd Mtr Rinne 1,40 p lfd Mtr Abfall
rohr 1,35 zusammen 954 73 E Klapproth
von hier p lfd Mtr Rinne 1,50 p lfd Mtr Abfall
rohr 1,40 zusammen 1013 10 Wilh Schwed
ler von hier p lfd Mtr Rinne 1,70 p lfd Mtr Ab
fallrohr 1,40zusammen 1108 70 August Haupt
von hier p lsd Mtr Rinne 1,75 p lsd Mtr Abfallrohr
1,60 zusammen 1174 90 A A Schöppe von hier
p lfd Nkr Rinne 1,80 p lfd Mtr Abfallrohr 1,50
zusammen 1177 65 H, August Hoske von hier p lsd
Mtr Rinne 2,00 p lfd Mtr Abfallrohr 1,30 zu
sammen 1230 95 A E Böttger von hier p lsd
Mtr Rinne 2,20 p lfd Mtr Abfallrohr 2,25 zu
sammen 1527 48 H, Franz Weise von hier p lfd
Mtr Rinne 2,25 p lfd Mtr Abfallrohr 2,25 zusam
men 1551 38 Karl Krecke Knabe von hier p
lfd Mtr Rinne 2,75 p lfd Mtr Abfallrohr 2,65
zusammen 1875 8 H Der Zuschlag wird in nächster
Zeit ertheilt werden
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NachtragBerlin 19 Oktober Zum Nachfolger für Wilms
an der Krankenheilanstalt Bethanien sucht man jetzt Prof
Dr Rose in Zürich zu gewinnen Das Anstaltskuratorium
hat bereits bei ihm angefragt ob er jene Stelle übernehmen
würde Wie jedoch die Königsberger Hart Ztg aus
bester Quelle erfährt soll der chirurgische Kliniker an der
Königsberger Universität Professor Schönborn als Nach
folger Wilms in Aussicht genommen sein

Frankfurt a M 18 Oktober Gutem Vernehmen
nach wird der Kaiser von Mittwoch auf Donnerstag im
hiesigen Postgebäude übernachten am Donnerstag früh nach
dem dem Landgrafen Friedrich von Hessen gehörigen Schlosse
Philippsruhe bei Hauau fahren und dort bis Mittag ver
weilen

Badens Baden 18 Oktober Zur Feier des Ge
burtstages des Kronprinzen fand heute Nachmittag im Schlöffe
Familientafel bei Ihren Majestäten und Marschallstafel statt
Abends war die Stadt festlich erleuchtet auf der Promenade

war Militärconcert Nachmittags hatten die kronprinzlichen
Herrschaften mit den badischen Herrschaften einen Spazier
gang nach der Louisenhöhe unternommen Der in Aussicht
genommene Ausflug nach Schloß Favorite mußte wegen der
ungünstigen Witterung unterbleiben

Paris 18 Oktober Heute wurden keine weiteren
Maßregeln gegen die Kongegrationen ergriffen

Nantes 18 Oktober Der bisherige kommandirende
General des 11 Armeekorps General Cissey hat folgen
den Tagesbefehl erlaffen Ich sage Euch Lebewohl um
nichtswürdige Verleumder zu Schanden zu machen ohne
daß die Würde des Oberkommandos davon berührt werden
könnte Ich habe den Kriegsminister ersucht mich meiner
Funktionen zu entheben meine Bitte ist gewährt worden
Der Minister hat heute meinen Nachfolger bezeichnet und
den provisorischen Oberbefehl dem General Benoit über
tragen Was mich betrifft so wartet mit Vertrauen die
Resultate der Untersuchung ab welche beweisen wird daß
Euer ehemaliger General niemals aufgehört hat würdig zu
sein einer Vergangenheit aus die er das Recht hat stolz
zu sein und der Ehre die ihm erwiesen wurde als man
ihn an die Spitze des 11 Armeekorps stellte

Cettinje 19 Oktober Telegramm Bereits vor
gestern wurde in Rijeka zwischen Bedri Bey und den mon
tenegrinischen Delegirten über eine von ersterem vorgelegte
Konvention für Uebergabe Dulcignos verhandelt Nachdem
montenegrinifcherfeits zwei Punkte des türkischen Entwurfs
abgelehnt erklärte Bedri Bey die Verhandlungen aussetzen
zu müssen um neue Instruktionen einholen zu können



Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 18 Oktober Was unser wackerer

vr Stephan mit seinen Genossen vermag hat sich in
eklatanter Weise wieder bei dem kölner Dombaufeste
herausgestellt Was unter den Preßorganen nur einiger
maßen einen hervorragenden Rang einnimmt hatte sich
dort in seinen Berichterstattern ein Rendezvous gegeben und
die Journalisten drängten sich einer dem andern den Rang
in der Schnelligkeit seiner Mittheilung abzulausen Das
kölner Telegraphenamt war überstürmt von Aufträgen
Aber Dank der von Berlin her getroffenen Anordnungen
wurde Allen ein Genüge geleistet und in ruhigster freund
lichster und zuvorkommendster Weise eine der bemerkenswer
thesten Leistungen auf dem Gebiete des Telegraphenwesens
vollbracht Kaum daß die weltgeschichtliche Feier vollendet
flogen die Berichte Stück für Stück nach allen Richtungen
die elektrischen Drähte spielten sie nach allen Weltrichtungen
hin und die gespannten Bewohner von Berlin Hamburg
Magdeburg Hannover Straßburg Wiesbaden Elberfeld
Stuttgart Basel Wien London Brüssel Amsterdam Grö
ningen Paris und Rom konnten am 16 früh gemüthlich
bei ihrer Tasse Kasse oder dem sonstigen Morgentrunk das
gesammte kölner Bild sich vor Augen stellen welches sich
am 15 bis zu spätem Abend abgewickelt hatte Man be
ziffert die Gesammtleistung des Telegraphenamts in Köln
am 15 auf ca 55 000 Worte in 985 Einzeltelegrammen
Den Löwenantheil hat hieran unser großes Provinzialblatt
die Magdeburgische Zeitung der sind wir recht unterrich
tet an beiden Tagen nicht weniger als 15317 Worte tele
graphisch zugingen Solche Leistungen verdienen um so
mehr öffentliche Anerkennung als zu ihrer Erreichung um
sichtige Anordnung und Leitung von oben und treue uner
müdliche Pflichterfüllung aller Betheiligten bis in die letzten
Schichten erforderlich ist und daß sich diese Tugenden bei
hervorragenden Gelegenheiten so glänzend dokumentiren recht
fertigt zu dem Ansspruche Respekt vor unserm Te
legraphenwesen

Eisleben 16 Oktober Am 13 beging die hiesige
Realschule den 10 jährigen Gedenktag ihrer Begründung im
Saale des Wiesenhauses durch ein Instrumental und Vokal
concert an welches sich ein Ball schloß Im ersten Theile des
Festes gab der Leiter der Anstalt Dr Richter einen geschicht
lichen Ueberblick dem wir Folgendes entnehmen Das Album
der Schule weist bis jetzt 545 Schüler nach Von denselben
trat eine Anzahl unmittelbar in die Prima einer Realschule
1 Ordnung über während seit Ostern 1876 im Ganzen 38
die Abiturientenprüfung bestanden Die Qualifikation zum
einjährigen Militärdienst haben seit Pfingsten 1878 theils durch
Beschluß der Lehrerkonferenz theils durch Versetzung in die
Obersekunda bereits 45 Schüler erhalten Mit dem Leiter der
Anstalt trat vor 10 Jahren der Oberlehrer Scheltz bei derselben
ein während der Zeichen und Turnlehrer Hildebrand und der
Mathematikus Stäger beziehentlich 9 /z und 9 Jahre an der
Schule thätig sind Der Berichterstatter betonte am Schlüsse

seines Referats daß der Rückblick auf die Vergangenheit zu
guten Hoffnungen für die Zukunft der Anstalt berechtige

Erfurt 16 Oktober Am 12 d M starb Nachts
i/z12 Uhr der Hauptpastor an der Kaufmännerkirche Thuiskon
Weingärtner Sohn des früheren Lehrers und Institutsdirektors
Weingärtner nach mehrmonatlichen schweren asthmatischen Leiden

zu denen Wassersucht hinzutrat in Folge deren er seit fast
6 Monaten sein Amt nicht mehr hatte versehen können

Se Majestät der König hat dem Schullehrer See
länder zu Böddensell im Kreise Gardelegen das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Geschäftliches
Im geschäftlichem Verkehr werden vielfach Waaren unter

falscher Bezeichnung des Ursprungsortes oder der Produktions
stätte angeboten verkauft oder gekauft ohne daß sich in jener

Bezeichnung nach der Gepflogenheit des Verkaufs mehr finden
läßt als eine Anpreisung der Waare Unter gewissen Um
ständen jedoch ist der Verkauf von Waaren unter falscher Be
zeichnung des Ursprungsortes als Betrug zu bestrasen und das
Reichsgericht hat neuerdings ein sicheres objektives Kriterium
gegeben wonach derartige nicht strafbare Anpreisungen von dem
Betrüge genau abzugrenzen sind Hiernach macht sich ein Kauf

mann welcher seine Kunden dadurch täuscht daß er ihnen eine
Waare von anderem Ursprünge als dem verlangten aber von
gleicher Güte nicht des Betruges schuldig wenn die verlangte
Waare keinen höheren Preis hat als die wirklich verkaufte
Dagegen begeht er einen Betrug wenn die verlangte Waare
obwohl sie von derselben Qualität wie die verabreichte ist mit
Rücksicht auf ihren Ursprungsort theurer bezahlt wird

Wetterbericht vom 18 Oktober 8 Uhr Morgens

Barometer auf Tempera

Stationen 0Gr u d
MeeressP red
in Millimeter

Wind Wetter tur in L
b E

4 R
Haparanda 753 N bedeckt 13
Hamburg 761 bedeckt 9

Memel 758 bedeckt 10
Paris
Karlsruhe 763 0 bedeckt 11
München
Leipzig

764 still Regen 11
762 bedeckt 8

Berlin 762 8V bedeckt S

Uebersicht ber Witterung
Eine ziemlich umfangreiche Depression ist über der Südhälfte

Skandinaviens erschienen und bedingt entschiedenes Vorherrschen der
westlichen Winden im südlichen Nord und Ostseegebiete während in
Südwest Enropa ein Gebiet mit hohem Luftdrucke sich zu entwickeln
scheint Ueber Central Europa ist das Wetter vorwiegend trübe
vielfach neblig im Norden trocken dagegen im Süden zu Nieder
schlägen geneigt Ueber Oesterreich ist beträchtliche Erwärmung
eingetreten sonst haben sich die Temp raturverhältmsse wenig ver
ändert In Deutschland liegt die Temperatur meist etwas über der

normalen R A

Todesfälle
Hannover 16 Oktober Professor L Allemand

der einst in weiten Kreisen bekannte geniale Portraitmaler
ist gestern hier in seinem 72 Lebensjahre gestorben nachdem
er schon seit mehreren Jahren kaum noch sein Atelier ver
lassen hatte
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Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 20 Oktober

Neues Theater Die Afrikanerin
Altes Theater Krieg im Frieden
Carola Theater Zwischen den Schlachten Schau

spiel in 1 Akt von Björnson Hierauf Die gelehr
ten Frauen Lustspiel in 4 Akten von Moli re
Meininger

Geschäfts Eröffnung
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen daß ich am heutigen

Tage obere Leipzigerstratze 62 ein
MG Weißmmtil und MschegesW

eröffnete Indem ich mein Unternehmen einem geschätzten Wohlwollen angelegentlichst empfehle
versichere ich daß ich durch reelle und billige Bedienung das Vertrauen der mich Beehrenden
in jeder Weise zu rechtfertigen suchen werde

Halle den 19 Oktober 1880 Hochachtungsvoll

VilmliM empfiehl zu billigen Preisen
Mndwehrftraße 6

Donnerstag s k
Früh 8 /z Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

emiistchlt

Nristrche 1Z
Heute Mittwoch

erstes großes Schlachtefest
Früh von s /2 Uhr an Wellfleisch

Abends Ätvvrs

Ein Logis ist zu verMiethen und Ostern
zezieben gr Ulrichstraße 52

Plüschsopha u Fauteuils gut erhalten
werden gesucht Offerten unter P F nebst
Prei s in der Exped d Bl abzu geben

Köchin Mädchen für Küche und Haus
l arbeit erhalten sofort und später gute
I Stellen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Köchimteu u Wirtschafterinnen ges

Mädchen mit guten Zeugnissen Kutscher
Kellner u Hausknechte suchen Stellen d

g r S chlamm 1V
Ein junges anstand Mädchen mit guten

Attesten sucht Stelle als Stubenmädchen

Näheres Böllbergerweg 39
Ein j Mädchen Lehrerstochter welches sch

lange Z in Gesch thätig war s in e Cond
od Weißwaarengesch St Geiststr 47 H III

Vermiettjlmgen
Eine Bel Etage

Ostern zu beziehen
ist zu vermiethen und

gr Ulrichstraße 52

zu beziehen

Eine Stube nebst 2 Drehrollen sind zu ver
miethen und Ostern zu übernehmen

gr Ulrichstraße 52

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör 1 Januar zu beziehen

Königstraße 17 Fleischerladen

Marienstratze 5
eine Wohnung für 120 O jährl 1 Januar
zu vermiethen
Eine freundl Wohnung mit Garten f 96

zu Neujahr zu beziehen Luisenstraße 8

Wohnung für 70 n d Bahn 1 Ja
nuar 81 zu vermiethen Augustastra ße 1

Werkstatt mit Wohnung sofort oder Neu
jähr zu beziehen Moritzzwinger 7

Eine Wohnung 2 St K K nebst Zube
hör uim i Januar zu beziehen Hanfsa ck 1

2 Sr K Ä u Zub v Wörmlitzerstr 37
Parterre Hof Wohnung 2 St 2 K K

zu vermiethen an der Moritzkirche 5

Eine Parterre Wohnung zu vermiethen
Hirtengasse 10

Ein Keller w zur Aufbewahrung des Flei
sches verm war ist zu v Schülershof 5

2 Logis sind zu vermiethen Graseweg 13

i i 7
I nll I v tiiiSO ltilll lüIIII 5Ängen Wohnung auf Wunsch Mittagst i
d Fam billigst Paradeplatz 2
Stube un d Kammer verm indenstr 4 II

Eine Wohnung Stube K K ucbst
Zubehör sowie eine Stube für eiue ein
zelne Person Jannar zn vermiethen

Ob ergla ucha 10

2 Logis St K K verm Breitestr 17
Gar M Logis gr Steinstraße 14 II l
Freundl möbl Smbe n Kabinet

sofort zu vermiethen Geiststr 67 i L
Möbl Zimmer verm Martinsgasfe 7 I
Möb l Stube u K gr Ulrichstraße 28
2 ff möbl Zimmer Anhalterstr 9g, par t

Fr möbl Stube v Anhalterstr 1 II l
Gut möbl Zimmer Eharlottenstr 2,111 r
Ein WM freundlich möbl Zimmer nebst

kl Kabinet ist sofort zu vermiethen
kl Klausstraße 13 p

Gut möbl Stube u K gr Ulrichsir 9
Möbl Zimmer verm Königstr 18 H II

2 möbl Zimmer zu vermiethen Harz 11g, II
Möbl Stuben nahe der Universität

Schulgasse 7

F möbl St s of zu bez Leipzigers 73 I
Gut möbl Zimmer v gr Steinstr 10 III
UM WollnunZöii vm lli KI Rla usstr 2

Möbl Wohnunge n verm b Fleischerg 10

Fr möbl St u K verm gr Wa llstr 34
Möbl Wohnung gr Ulrichstr 20 II l
Anst Schlafstelle Eharlottenstr 9 III

Schlafstelle C Schiller kl Schlamm 4
Ein Pianino zu vermiethen

Albrechtstraße 5 I

Niederlagsräume
resp Trockenböden in der Nähe der Augusta
oder Dorotheenstraße sofort gesucht Offer
ten unter S W 7518 an

ncks /gr Ulrichstr 4

Stadt Theater
Mittwoch den 2V Oktober 1880

Vorstellung im Abonnement
Zum 6 Male

Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Akten von Moser u Schönthan

L
Donnerstag den 21 Oktober

Orchester 45 Mann
Abonnementbillets zu 20 Concerten 6

zu 10 Concerten 3 an beliebigen Concert
tagen sowie Personenzahl zu verwenden und
3 Billets 1 sind in der Musikalienhand
lung von H Karmrodt und in den Cigar
renhandlungen von Steinbrecher K Jasper
zu haben

IM Anfang 8 Uhr MI
Entrse an der Kasse 50 Pfg

Hsllv Stadtmusikdir

MUM WWM
u llAnklnQZ WM 8

Verzapfung garantirt reiner VVVZ88

i ö vom Faß von 25 u30 Pfg p Ltr an
t Ikit vi iv I Hpvisvi

WM Nwek

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisei Hanse Buchdruckerei des

empfiehlt hiermit seinen Mittagstisch

1 Uhr t u il 75 Pfg1 2 2 Uhr I M PfgWU Auch ist ein freundliches großes
Zimmer für Bereine passend noch ab
zugeben WK

kleine Mausstratze 13

PreMer s Berg
Mittwoch

Tanz KrS zche Z
Gefüllte Pfannkuchen Bier ff

HM Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Waisenhauses
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